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mit dem im Weinbau zugelassenen antagonsitischen Trichoderma Stamm SC1 (TASC1), 
zeigte im Labor eine hemmende Wirkung gegen Neonectria. 
In einem großflächigen Freilandversuch am Bodense wird der Einfluss von Vintec® seit 2018 
auf den Befallsverlauf von Obstbaumkrebs geprüft.  
Neben der jährlichen Befallsbonitur auf Neonectria wurden Holzproben auf das 
Vorhandensein und Verhalten von Vintec in den Obstbäumen mittels PCR analysiert. 
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Trichoderma atroviride SC1 (TASC1), der antagonistische Pilzstamm in dem Produkt Vintec®, 
ist zur Bekämpfung von holzzerstörenden Pilzen im Weinbau zugelassen. Eine erste 
Behandlung ist bereits in der Rebschule möglich und anschließend müssen im Weinberg die 
jährlich neu entstehenden Schnittwunden behandelt werden. 
Mittlerweile liegen erste vielversprechende Langzeiterfahrungen vor, die die gute Wirkung der 
Behandlungen bestätigen. Darüberhinaus wurden Erkenntnisse gewonnen, die für die 
Aufklärung des Wirkungsmechanismus auf die holzzerstörenden Schaderreger von zentraler 
Bedeutung sind. 
Neben der Wirkung auf die holzzerstörenden Pilze, wurde außerdem die gute Wirkung von 
TASC1 gegen Grauschimmel (Botrytis cinerea) vielfach bestätigt. Dies führte zur Zulassung 
gegen diesen Schaderreger im Weinbau und anderen Kulturen (z.B. Tomate). 
Botrytis cinerea ist aber auch ein zentrales Problem in der Erzeugung gesunden 
Rebpflanzguts. Derzeit steht noch eine chemische Lösung zur Oberflächensterilisation des 
Schnittholzes zur Verfügung. Allerdings ist fraglich ob diese Möglichkeit noch lange Bestand 
hat und somit steht die Rebveredlung vor einem großen Problem. Zudem ist es derzeit nicht 
möglich ökologisch produziertes Pflanzmaterial zu erzeugen, weswegen der ökologische 
Weinbau immernoch auf die Nutzung von konventionell erzeugtem Pflanzgut angewiesen ist. 
Erste Erfahrungen mit der Kombination des Heißwasserverfahrens und Behandlungen des 
Rebholzes bzw. der Jungreben mit Vintec sind vielversprechend und werden präsentiert. 
Diese Erkenntnisse lassen hoffen, dass sich hieraus ein neues, nachhaltiges Verfahren zur 
Produktion von gesundem Rebenpflanzgut etablieren lässt. 
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